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Das Unternehmen

Wir entwickeln IT.

KonzernKennzahlen  
in Mio. Euro

Q3 2012  Q1 - Q3 2012   Q3 2011  Q1 - Q3 2011  Q1 - Q3 2012  
vs. Q1 - Q3 2011

Umsatz  107,7 297,8 94,6  265,7 +12,1%

EBITDA 6,1 16,1 6,1  14,9 +7,4%

EBITA 5,2 13,0 4,5  12,0 +8,3%

EBIT 3,0 6,3 3,5  8,7 -27,3%

EBT 2,2 2,8 2,9  7,2 -61,0%

Ergebnis der Periode 1,6 1,6 2,0  5,0 -68,1%

Ergebnis je austehende Aktie (in Euro)  0,18  0,15 0,20  0,51

30.09.2012 31.12.2011 Veränderung

Bilanzsumme 301,8 242,1 +24,6%

Eigenkapital 85,2 88,2 -3,4%

Anzahl feste Mitarbeiter 4.086 2.546 +60,5%

Anzahl freiberufliche Experten 1.516 1.531 -1,0%

AllgEIEr IsT EInE DEr führEnDEn IT BErATUngs- UnD  
sErvIcEgEsEllschAfTEn IM DEUTschsPrAchIgEn rAUM

Die Allgeier sE mit sitz in München ist eine der führenden 
IT Beratungs- und servicegesellschaften im deutschspra-
chigen raum. Mit über 4.000 angestellten Mitarbeitern und 
rund 1.500 freiberuflichen IT-Experten bietet Allgeier den 
Kunden einen Komplettservice-Ansatz und ein umfassen-
des lösungs- und leistungsportfolio. Die Allgeier lösungen 
und leistungen gliedern sich in die drei geschäftsbereiche 
IT solutions, Project solutions und IT services & recruiting. 
16 operative Unternehmenseinheiten mit individuellen 
fachlichen oder branchenbezogenen schwerpunkten arbei-
ten gemeinsam für über 2.000 Kunden aus nahezu allen 
Branchen. Allgeier führt seine Unternehmenseinheiten 
nach einem dezentralen führungsprinzip. Auf diese Weise 
verbindet Allgeier die vorteile einer internationalen IT-ge-

sellschaft, wie Produktbreite, größe und Prozessstärke, mit 
den besonderen vorzügen schlagkräftiger mittelständischer 
Einheiten, für die Flexibilität und umfassender persönlicher 
service eine selbstverständlichkeit sind. Zahlreiche nati-
onale und internationale Konzerne vertrauen seit vielen 
Jahren dem Know-how, der Erfahrung und den lösungen 
und leistungen von Allgeier. Die gesellschaft ist am regu-
lierten Markt der frankfurter Wertpapierbörse im general 
standard gelistet (WKn 508630/IsIn DE0005086300). Die 
stark wachsende gruppe verfügt aktuell über mehr als 90 
niederlassungen im deutschsprachigen raum, im übrigen 
Europa sowie in Indien, Mexiko und den USA. Im Jahr 2011 
erzielte Allgeier einen Umsatz von 379 Mio. Euro.
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Allgeier besetzt IT-Megatrends 
Allgeier sichert Erfolg nachhaltig durch die  
konsequente Besetzung der IT-Megatrends 
IT ist heute die wichtigste Innovationskraft in nahezu al-
len Branchen. Die Informationstechnik hat in den letzten 
Jahren die Arbeitsweisen fast jeder Industrie und der öf-
fentlichen verwaltung maßgeblich verändert. Mitarbeiter 
in Unternehmen denken heute mehr denn je vernetzt und 
in IT-strukturen. Unternehmen setzen auf Technologien, 
die sie schlanker, produktiver und effektiver machen. Das 
Bedürfnis nach Flexibilisierung von Arbeitsstrukturen ist 
ungebrochen.

All diese Entwicklungen stehen noch an ihrem Anfang und 
machen die weitere Anpassung der Arbeitswelten und 
die laufende fortentwicklung der angebotenen IT-Dienst-
leistungen erforderlich. Dank ihrer jahrelangen fach- und 
Branchenexpertise und ihrer breiten Produktpalette profi-
tiert Allgeier von diesen Entwicklungen.

Allgeier hat in den vergangenen Jahren durch eine kon-
sequente Kunden- und Marktorientierung ihre führende 
Position als innovativer und leistungsstarker IT-Dienstleis-
ter gefestigt. Allgeier baut die bestehenden Kompetenzen 
ständig aus und nimmt dabei vor allem stark wachsende, 
innovative Technologiefelder und wesentliche Zukunft-
strends in den fokus. 

Alle Allgeier Unternehmen evaluieren laufend neue ge-
schäftsmöglichkeiten und können so rasch auf Wachstums- 
chancen reagieren. Um den Anforderungen der Kunden op-
timal gerecht zu werden, möchte Allgeier seine leistungs-
fähigkeit und Exzellenz weiter steigern.

Trend cloud computing
cloud computing ermöglicht den mobilen Zugriff auf 
IT-Dienste aller Art über das Internet – von rechenkapazi-
täten über Datenspeicher bis zu einzelnen Anwendungen.  
Eine aktuelle studie im Auftrag des Branchenverbands 
 BITKOM  belegt, dass der Umsatz mit cloud computing in 
Deutschland alleine 2012 um nahezu 50 Prozent auf über 
fünf Milliarden Euro wachsen wird. Und auch für die fol-
gejahre ist dem verband zufolge mit zweistelligen Wachs-
tumsraten zu rechnen. Die steigende verfügbarkeit von 
cloud-Diensten führt zu einer tiefgreifenden veränderung 
in der Informationstechnologie. Die Unternehmen der All-
geier gruppe fördern das Innovationspotential in diesem 
wesentlichen neuen Technologiefeld und bieten beispiels-
weise Cloud Services als zertifizierte Services rund um das 
Thema „Managing Trust“ an.
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Trend Mobile computing
Mit der ständig wachsenden Bedeutung mobiler Endgeräte  
stehen Unternehmen und andere Organisationen vor der 
herausforderung, Inhalte und Anwendungen für ihre Ziel-
gruppen über Apps oder mobile Websites verfügbar zu ma-
chen. gleichzeitig müssen smartphones und Tablets sicher 
und zuverlässig in die unternehmenseigenen IT-systeme 
eingebunden werden. Allgeier entwickelt in diesem wich-
tigen neuen Technologiefeld passgenaue lösungen für ihre 
Kunden.

Trend IT-sicherheit
IT-sicherheit ist für jedes Unternehmen ein integrales The-
ma und gewinnt laufend an Bedeutung. Diese Entwicklung 
wird durch den Trend zum cloud computing weiter verstärkt.  
vertrauen in die sicherheit und den schutz der Daten wird 
dabei zur zentralen voraussetzung für die nutzung von 
cloud services. Entsprechend sind Unternehmen, staatliche 
stellen und Privatanwender gefordert, ihre IT-systeme zu 
schützen. nicht nur aus haftungs- und Datenschutzgründen 
oder zum schutz vor Industriespionage, auch um neue di-
gitale geschäftsprozesse einzuführen, ist ein geeignetes 
 sicherheitsniveau zwingend erforderlich. Allgeier unter-
stützt Unternehmen umfassend – von der Architekturbe-
ratung über E-Mail- und Web-sicherheit, sicherheit in der 
Entwicklung und im Betrieb von IT-lösungen bis zur Durch-
führung von  Penetrationstests und zur Zertifizierung von 
software gemäß der common criteria. In der E-Mail-sicher-
heit ist Allgeier mit dem Produkt JULIA MailOffice Markt-
führer. Die softwarelösung ist die E-Mail-Komponente der 
virtuellen Poststelle des Bundes und wird von fast allen 
Bundesbehörden, aber auch zahlreichen Banken, versi-
cherungen und Unternehmen aus der Industrie erfolgreich 
eingesetzt.

»Allgeier baut die bestehenden  
kompetenzen ständig aus und nimmt dabei 

vor allem stark wachsende,  
innovative technologiefelder  

und wesentliche Zukunftstrends  
in den Fokus.«
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Trend Business Intelligence / Big Data
Unter Big Data versteht man die verarbeitung enormer 
 Datenmengen. große Datenmengen machen eine intelli-
gente Analyse und Aufbereitung von Informationen jen-
seits der herkömmlichen Technologien erforderlich. hierfür 
kommen Business-Intelligence-systeme zum Einsatz, die 
in hoher  Geschwindigkeit zunehmend komplexe Sachver-
halte erfassen, darstellen und dabei unterschiedlichste 
Formate und Inhalte (Texte, Fotos, Videos u.a.) in ihre Ana-
lyse mit einbeziehen. Mit einem guten Business Intelligen-
ce-Konzept erhalten Unternehmen nicht nur schnell Zugriff 
auf die richtigen und wichtigen Informationen. sie bekom-
men gleichzeitig auch die analytische funktionalität, um 
diese Informationen auszuwerten. Als Experte für Business 
Intelligence entwickelt und betreibt Allgeier durchdachte 
BI-lösungen – individuell und passgenau entsprechend der 
Anforderungen und Bedarfe  ihrer Kunden.

Trend IT-Outsourcing
Das IT-Outsourcing oder Outtasking, also die verlagerung 
von IT-Systemen und Geschäftsprozessen an externe 
Dienstleister, liegt weiterhin im Trend. gesteigerte Anfor-
derungen an Qualität und Flexibilität, Kosteneinsparun-
gen, Transparenz und die Konzentration auf Kernkompe-
tenzen sind die wichtigsten Treiber für Outsourcing- und 
Outtasking- vorhaben. Im rahmen des Outsourcing-Modells 
übernimmt Allgeier für seine Kunden vielfältige Aufgaben 
im Bereich der softwareentwicklung und -wartung sowie 
funktionen im  IT-Infrastrukturumfeld bis hin zum vollstän-
digen Betrieb der IT – auch inhouse. Der Kunde behält da-
bei zu jeder Zeit die vollständige Kontrolle über Kosten und 
leistungen.

Trend virtualisierung
Allgeier bietet ihren Kunden maßgeschneiderte IT-Infrastruk-
turlösungen. virtualisierung stellt weiterhin ein hochwirk-
sames Instrument zur Kombination von Kostensenkung und 
leistungssteigerung dar. Zahlreiche Unternehmen  planen 
aufgrund der größeren Flexibilität und Mobilität der User und 
der Möglichkeit einer reduktion der Managementkosten 
Investitionen in die virtualisierung von Arbeitsplätzen.
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»Zudem stellt Allgeier den gewinn  
hochqualifizierter mitarbeiter in den  
märkten d-A-CH, indien und uSA sowie 
den zukünftigen Wachstumsmärkten wie 
osteuropa und türkei sicher.«

virtualisierungslösungen helfen durch optimale Ausnut-
zung der Kapazitäten und ein zentrales Management der 
systeme dabei, die IT-landschaft zu verschlanken und de-
ren Performance und verfügbarkeit zu steigern. Die Kun-
den erhalten so nicht nur einen schnelleren Zugriff auf alle 
relevanten Daten, sondern sparen auch signifikant Strom, 
Klimaleistung und Wartungskosten ein.

Trend EcM
Das Enterprise content Management (EcM) nimmt in Unter-
nehmen eine immer wichtigere rolle ein. Dies belegen un-
ter anderem die Ergebnisse der aktuellen studie „IT-Trends“ 
der Technologieberatung capgemini aus dem februar 2012.  
Das EcM hat sich enorm weiterentwickelt, wird stetig facet-
tenreicher und umfasst heute nahezu alle relevanten funk-
tionen, um Informationen wie Dokumente in IT-basierten 
Prozessen zu verwalten. Um die steigende Informationsflut  
– vor allem bei unstrukturierten Daten – zu bewältigen, 
 planen die hälfte der befragten Unternehmensvorstände 
die Implementierung einer EcM-lösung. Eine wachsende 
Anzahl von Unternehmen nutzt EcM außer zur Archivierung 
auch zur Unterstützung, verschlankung oder Automatisie-
rung ihrer geschäftsprozesse. Mit lösungen wie dem mo-
dernen Archivierungssystem scanview® hilft Allgeier Un-
ternehmen dabei, ihre Produktivität erheblich zu steigern.

In den vergangenen Jahren hat sich Allgeier durch die 
konsequente Besetzung der IT-Megatrends in allen we-
sentlichen Wachstumsmärkten gut positioniert. Die in den 
einzelnen geschäftsbereichen angebotenen Produkte und 
Leistungen reflektieren die Dynamik der Märkte und die 
Anforderungen der Kunden gleichermaßen. Zudem stellt 
Allgeier den Gewinn hochqualifizierter Mitarbeiter in den 
Märkten D-A-ch, Indien und UsA sowie den zukünftigen 
Wachstumsmärkten wie Osteuropa und Türkei sicher.
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Zwischenmitteilung zum geschäftsverlauf 
im 3. Quartal 2012

AllgEIEr sTEIgErT UMsATZ UnD OPErATIvEs ErgEBnIs 

Allgeier 2012 weiterhin auf Wachstumskurs
die Konzerngesellschaften der Allgeier Se konnten im 
ersten dreivierteljahr 2012 (01.01.2012 – 30.09.2012) 
ihren umsatz weiter steigern und das bereits in den ers-
ten drei Quartalen des Jahres 2011 gute eBiTdA über-
treffen. der Konzern setzt damit sein wachstum in den 
ersten neun Monaten des geschäftsjahres 2012 fort und 
kann seine Stellung im wettbewerb weiter festigen. in 
den ersten drei Quartalen des Jahres 2012 haben sich 
die Abschreibungen aus nach ifrS zu bilanzierenden im-
materiellen vermögensgegenständen gegenüber dem 

vorjahr um mehr als 50 prozent erhöht, wodurch die er-
gebnisgröße eBiT stärker belastet wird als im vergleichs-
zeitraum des vorjahres. dies ist Ausdruck der Akquisiti-
onstätigkeit des Konzerns. hinter den ebenfalls höheren 
Zinsaufwendungen, die zu einem schwächeren eBT füh-
ren, stehen die erhöhung der liquiden Mittel durch Auf-
nahme des Schuldscheindarlehens, mit dem die bereits 
durchgeführten sowie zukünftige Akquisitionen finan-
ziert werden sollen, sowie effekte durch die Aufzinsung 
von in vorjahren abgezinsten earn out-verbindlichkeiten. 

Der Umsatz stieg gegenüber den ersten neun Monaten des 
Jahres 2011 um 12,1 Prozent auf 297,8 Mio. Euro (vorjahr: 
265,7 Mio. Euro). Die Umsatzsteigerung wird durch operati-
ves Wachstum der überwiegenden Zahl der seit längerem 
dem Konzern zugehörigen gesellschaften sowie durch die 
Unternehmensakquisitionen des Jahres 2011 und der ers-
ten drei Quartale des Jahres 2012 getragen. Das EBITDA 
konnte in den ersten neun Monaten 2012 um 7,4 Prozent 
auf 16,1 Mio. Euro (vorjahr: 14,9 Mio. Euro) gesteigert wer-
den. Das EBITA (Ergebnis vor Zinsen, steuern und Abschrei-
bungen auf Kaufpreis-Allokationen sowie der ergebnis-
wirksamen Anpassung von Earn Outs gemäß Ifrs) wuchs 
gegenüber dem vorjahreszeitraum um 8,3 Prozent auf 13,0 

Mio. Euro (Vorjahr: 12,0 Mio. Euro). Dagegen fiel das EBIT 
(Ergebnis vor Zinsen und steuern) gegenüber dem vorjahr 
um 27,3 Prozent auf 6,3 Mio. Euro (vorjahr: 8,7 Mio. Euro). 
Insbesondere in der Ergebnisgröße EBIT zeigt sich der Ein-
fluss der Akquisitionstätigkeit. Die Akquisitionen führten 
im ersten Dreivierteljahr 2012 bilanziell zu einem deutli-
chen Anstieg der regelabschreibungen auf Kaufpreis-Allo-
kationen gemäß Ifrs (Abschreibung der Auftragsbestände, 
Kundenstämme, Produkte), welche für den großteil des 
Anstiegs der Abschreibungen um rund 3,5 Mio. Euro auf 
rund 9,8 Mio. Euro (vorjahr: 6,3 Mio. Euro) verantwortlich 
sind. Die gestiegenen Abschreibungen basieren auf der 
hohen Bewertung der Kundenstammbeziehungen der in 
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den Jahren 2011 und 2012 erworbenen gesellschaften, 
die über eine gute Auftragssituation und eine große An-
zahl von stammkundenbeziehungen verfügen. Aufträge 
werden gemäß Erledigung, Kundenstämme innerhalb von 
fünf Jahren abgeschrieben. Die Zinsaufwendungen stiegen 
gegenüber dem ersten Dreivierteljahr 2011 von 1,8 Mio. 
Euro auf 3,9 Mio. Euro. Der Anstieg setzt sich zusammen 
aus Zinsaufwendungen für das im März 2012 aufgenom-
mene schuldscheindarlehen sowie der Aufzinsung von 
Earn Out-verbindlichkeiten. letzterer Effekt wird besonders 
von verbindlichkeiten, die im ersten halbjahr 2013 fällig 
werden und damit vom langfristigen in den Bereich der 
kurzfristigen verbindlichkeiten wechseln, bestimmt. vorher 
erfolgte Abzinsungen ziehen entsprechende Aufzinsungen 
auf den erwarteten nominalzahlungsbetrag nach sich. Der 
Aufzinsungsbetrag wird als Aufwand verbucht. Aufgrund 
der guten Performance der nagarro Inc. ist im ersten halb-
jahr 2013 mit einer höheren Earn Out-Zahlung zu rechnen, 
weshalb ein weiterer langfristiger Teil der bilanzierten vari-
ablen Kaufpreisverbindlichkeit in den kurzfristigen Bereich 
genommen und vollständig aufgezinst wurde. nach Abzug 
eines steueraufwands von 1,2 Mio. Euro (vorjahr: 2,2 Mio. 
Euro) erreichte Allgeier daher ein Ergebnis nach steuern 
von 1,6 Mio. Euro (vorjahr: 5,0 Mio. Euro). Im Wesentli-
chen aufgrund der steuerlich nicht zu berücksichtigenden 

Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung der Earn Out-ver-
bindlichkeiten liegt die rechnerische steuerquote über dem 
Konzernsteuersatz von 30 Prozent. Das Ergebnis je Aktie, 
gerechnet auf das um die Ergebnisanteile der nicht kont-
rollierenden gesellschafter verminderte 9-Monats-Ergebnis 
fiel in den ersten drei Quartalen 2012 auf 0,15 Euro (Vor-
jahr: 0,51 Euro).

Im dritten Quartal 2012 konnte der Konzern seine Umsätze 
weiter konstant verbessern: Der Umsatz stieg gegenüber 
dem vorjahreszeitraum um 13,8 Prozent auf 107,7 Mio. 
Euro (Q3 2011: 94,6 Mio. Euro). Das EBITDA blieb gegenüber 
dem vergleichsquartal des vorjahres stabil bei 6,1 Mio. 
Euro. Das EBITA (Ergebnis vor Zinsen, steuern und Abschrei-
bungen auf Kaufpreis-Allokationen sowie der ergebnis-
wirksamen Anpassung von Earn Outs gemäß Ifrs) konnte 
gegenüber dem vorjahr um 15,6 Prozent auf 5,2 Mio. Euro 
gesteigert werden (Q3 2011: 4,5 Mio. Euro). Das EBIT (Er-
gebnis vor Zinsen und Steuern) fiel im Vergleichszeitraum 
vor allem aufgrund des Anstiegs der regelabschreibungen 
auf Kaufpreis-Allokationen im Zuge der im Jahr 2011 getä-
tigten Akquisitionen entsprechend leicht auf 3,0 Mio. Euro 
(Q3 2011: 3,5 Mio. Euro).
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Der Allgeier Konzern verfügt zum stichtag 30. september 
2012 über eine solide finanz- und vermögenslage. Die Bi-
lanzsumme ist weiter angestiegen. Die Bilanzsumme des 
Allgeier Konzerns wuchs von 242,1 Mio. Euro am 31. De-
zember 2011 um 59,7 Mio. Euro auf 301,8 Mio. Euro am 30. 
september 2012. Maßgeblich dafür waren die erfolgreiche 
Platzierung des schuldscheindarlehens in höhe von netto 
69,0 Mio. Euro und die Tilgung eines bestehenden Bank-
darlehens in höhe von 19,0 Mio. Euro, welche saldiert die 
Bilanzsumme in dieser größenordnung haben ansteigen 
lassen. Einen weiteren wesentlichen Effekt auf die Bilanz-
proportionen hat der Erwerb der tecops personal gmbh, 
deren vermögenswerte und schulden im dritten Quartal 
2012 konsolidiert wurden. Der Kaufpreis für diese Akquisi-
tion floss im September 2012 ab.  

Das Eigenkapital fiel zum Ende des dritten Quartals 2012 
im Wesentlichen aufgrund der an die Aktionäre der Allgeier 
sE bezahlten Dividende gegenüber dem Jahresende 2011 
leicht um 3,0 Mio. Euro auf 85,2 Mio. Euro (31. Dezember 
2011: 88,2 Mio. Euro). Die Eigenkapitalquote beträgt zum 
stichtag 28,2 Prozent (Eigenkapitalquote am 31. Dezember 
2011: 36,4 Prozent). Der Cashflow aus der betrieblichen 
Tätigkeit und vor Working capital-veränderungen erreich-
te mit 12,6 Mio. Euro nahezu denselben Wert wie im ver-
gleichszeitraum des vorjahres (vorjahr: 12,7 Mio. Euro).

Die langfristigen vermögenswerte stiegen gegenüber dem 
Jahresende 2011 von 113,0 Mio. Euro auf 140,2 Mio. Euro. 
Maßgeblich für diesen Anstieg ist der Erwerb der tecops 
personal gmbh, welcher zu einer steigerung der immateri-

ellen vermögenswerte führt. Die kurzfristigen vermögens-
werte (ohne liquide Mittel) erhöhten sich deutlich von 97,2 
Mio. Euro um 20,5 Mio. Euro auf 117,8 Mio. Euro. Die ver-
änderung des kurzfristigen vermögens geht vor allem auf 
die Erstkonsolidierung der bisher im Jahr 2012 erworbenen 
Akquisitionen sowie auf höhere vorräte und einen Anstieg 
der forderungen aus lieferungen und leistungen zurück.

Der Allgeier Konzern verfügt zum 30. september 2012 über 
einen hohen Bestand an liquiden Mitteln in höhe von 43,8 
Mio. Euro (stand 31. Dezember 2011: 31,9 Mio. Euro). Die 
Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus dem Zufluss des 
schuldscheindarlehens in höhe von netto 69,0 Mio. Euro, 
der Tilgung des Bankdarlehens in höhe von 19,0 Mio. Euro 
sowie aus Ausgaben für die vorgenannten Akquisitionen. 
Der Konzern beabsichtigt, die liquiden Mittel für weiteres 
Unternehmenswachstum und Akquisitionen von neuen ge-
sellschaften einzusetzen.

Die langfristigen und kurzfristigen schulden haben sich im 
vergleich zum 31. Dezember 2011 von 153,9 Mio. Euro um 
62,7 Mio. Euro auf 216,6 Mio. Euro erhöht. Dominant für 
diese veränderung sind auch hier der Zugang des schuld-
scheindarlehens in höhe der Anschaffungskosten von net-
to 69,0 Mio. Euro in den langfristigen schulden und der 
Abgang des kurzfristigen Bankdarlehens in höhe von 19,0 
Mio. Euro sowie die im dritten Quartal 2012 erstmals bilan-
zierten verbindlichkeiten der tecops personal gmbh. Durch 
diese Transaktionen hat sich der Anteil der langfristigen 
schulden von 15 Prozent der Bilanzsumme am 31. Dezem-
ber 2011 auf 33 Prozent zum 30. september 2012 erhöht.

AKQUIsITIOnEn In Q3 2012

Am 02. August 2012 hat sich Allgeier mit dem Alleinge-
sellschafter der tecops personal gmbh über den Erwerb 
von 100 Prozent der Anteile der gesellschaft geeinigt und 
entsprechende verträge geschlossen. Allgeier setzt damit 
die erfolgreiche Politik fort, sich mit streng selektiven, 

wertschaffenden Akquisitionen an wachstumsstarken Un-
ternehmen zu beteiligen. Mit der Akquisition baut Allgeier 
das leistungs- und serviceportfolio sowie die flächenabde-
ckung im Wachstumsmarkt für IT-Personaldienstleistungen 
weiter aus. TEcOPs verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung 
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im recruiting und in der vermittlung von fachkräften. Das 
Unternehmen beschäftigt mehr als 1.400 Mitarbeiter an 12 
standorten und kann auf einen Pool von 60.000 IT-spezi-
alisten und fachkräften zurückgreifen. schwerpunkt des 
leistungsportfolios sind die Personalüberlassung im IT- und 
kaufmännischen Bereich, die vermittlung von IT-spezialis-

ten sowie Projektdienstleistungen. Die gesellschaft ist in 
den vergangenen fünf Jahren stark in Umsatz und Ertrag 
gewachsen. Im Jahr 2011 setzte das Unternehmen über 50 
Mio. Euro um. für das Jahr 2012 plant die tecops personal 
gmbh weiteres nachhaltiges Umsatz- und Ergebniswachs-
tum.

üBErnAhMEAngEBOT

Die Allgeier sE gab am 03. Juli 2012 gemäß § 10 Absatz 
1 i.v.m. §§ 29, 34 Wpüg bekannt, dass vorstand und Auf-
sichtsrat der gesellschaft entschieden hätten, den Aktio-
nären der EAsY sOfTWArE Ag im Wege eines freiwilligen 
öffentlichen übernahmeangebots anzubieten, ihre auf den 
Inhaber lautenden stückaktien der EAsY sOfTWArE Ag zu 
einem Preis von 4,00 Euro je Aktie in bar zu erwerben. 
nach gestattung der veröffentlichung der Angebotsunter-
lage durch die Bundesanstalt für finanzdienstleistungsauf-
sicht am 23. Juli 2012 hat die Allgeier sE am 24. Juli 2012 
ein entsprechendes übernahmeangebot veröffentlicht. 

Die Annahmefrist begann am 24. Juli 2012 und endete 
am 21. August 2012 um 24:00 Uhr (Ortszeit frankfurt am 
Main). Das übernahmeangebot war an eine Mindestannah-
meschwelle von 75 Prozent des zum Zeitpunkt des Ablaufs 
der Annahmefrist existierenden Grundkapitals der EASY 

sOfTWArE Ag geknüpft und unterlag den Konditionen und 
weiteren Bedingungen, die in der Angebotsunterlage auf-
geführt waren. 

Am 07. August 2012 gab die EAsY sOfTWArE Ag die ge-
meinsame stellungnahme von vorstand und Aufsichtsrat 
der gesellschaft gemäß §§ 27 Abs. 3 satz 1, 14 Abs. 3 
satz 1 Wpüg bekannt. Diese befürwortete im grunde ein 
Zusammengehen beider Unternehmen, erachtete die von 
der Allgeier sE angebotene gegenleistung jedoch als nicht 
angemessen im sinne von § 31 Abs. 1 Wpüg. Der großakti-
onär und Aufsichtsratsvorsitzende sprach sich gegen einen 
verkauf seiner Aktien aus. Entsprechend wurde bei Ablauf 
der Annahmefrist am 21. August 2012 die schwelle von 75 
Prozent des grundkapitals nicht erreicht und das Angebot 
wurde aufgrund des nichteintritts dieser Bedingung insge-
samt nicht wirksam.

ErEIgnIssE nAch DEM 30. sEPTEMBEr 2012

nach Abschluss des dritten Quartals hat Allgeier das tür-
kische Personaldienstleistungsunternehmen Oxygen 
consultancy erworben. Mit der übernahme baut Allgeier 
das umfassende leistungs- und serviceportfolio im Wachs-
tumsmarkt für IT- und kaufmännische Personaldienstleis-
tungen qualitativ und quantitativ weiter aus und stärkt 
seine Präsenz im wichtigen Zukunftsmarkt Türkei. Oxygen 
consultancy verfügt über mehr als zehn Jahre Erfahrung in 
Recruitment Services und in der Vermittlung von IT-Exper-

ten und kaufmännischen fachkräften. An den zwei stand-
orten Istanbul und Izmir ist die gesellschaft insbesondere 
für Unternehmen aus den Branchen IT, finanzwesen, Kon-
sumgüter und Pharma tätig – mit einem besonderen fokus 
auf die großindustrie. In der türkischen Wirtschaftsmetro-
pole Istanbul hat Oxygen Consultancy eine führende Stel-
lung im Markt für Personaldienstleistungen inne. 
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Einschätzungen zum wirtschaftlichen und 
Branchenumfeld

DEUTschE WIrTschAfT MIT gEDäMPfTEn ErWArTUngEn – gEschäfTsKlIMA 
UnD WAchsTUM IM IT-MArKT üBErDUrchschnITTlIch 

Die Erwartungen der gesamtwirtschaft sind für das laufen-
de Jahr gedämpft. laut ifo Institut befürchtet die deutsche 
Wirtschaft zunehmende Beeinträchtigungen durch die eu-
ropäische staatsschuldenkrise, die rezession in südeuropa 
und die konjunkturelle Abschwächung in den schwellenlän-
dern. laut ifo Konjunkturprognose 2012/2013 vom 28. Juni 
legt die deutsche Wirtschaft im zweiten und dritten Quartal 
eine Wachstumspause ein. Erst zum Jahresende hellen sich 
die Konjunkturaussichten wieder auf. grundsätzlich seien 
aber die rahmenbedingungen für die deutsche Wirtschaft 
nach wie vor günstig, so die Wirtschaftsforscher. vor allem 
die geldpolitik der EZB wirkt laut ifo im Inland weiter anre-
gend. für das gesamte Jahr erwarten die ifo-Wirtschaftsfor-
scher ein Wirtschaftswachstum von 0,7 Prozent. Im vorjahr 
ist die deutsche Wirtschaft noch um 1,5 Prozent gewach-
sen. für die Eurozone geht das forschungsinstitut für dieses 
Jahr von einem rückgang der Wirtschaftsleistung um 0,5 
Prozent aus. 

Die Bundesregierung hat ihre Wachstumsprognose für das 
gesamtjahr 2012 in ihrer herbstprojektion vom Oktober 
leicht von ursprünglich 0,7 Prozent auf 0,8 Prozent angeho-

ben, senkt aber die Wachstumsprognose für das kommen-
de Jahr deutlich auf 1,0 Prozent. noch im frühjahr hatte die 
regierung für 2013 ein Wachstum des realen Bruttoinland-
sprodukts von 1,6 Prozent erwartet.Das Wirtschaftsklima in 
Deutschland hat sich laut ifo Konjunkturtest nach einem 
positiven start in den ersten drei Monaten des Jahres im 
zweiten und dritten Quartal verschlechtert. nachdem der 
ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft 
Deutschlands im April noch einen leichten Anstieg ver-
zeichnen konnte, sank er in den Monaten Mai bis septem-
ber deutlich. Die befragten Unternehmen waren mit ihrer 
aktuellen geschäftslage abermals weniger zufrieden und 
blickten pessimistischer in die Zukunft. Dagegen ist der ifo 
geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungsgewerbe 
Deutschlands, der im Ergebnis des Geschäftsklimaindex 
für die gewerbliche Wirtschaft nicht enthalten ist, nach 
drei rückgängen in folge im september leicht gestiegen. 
Die aktuelle geschäftslage wurde von den befragten Un-
ternehmen etwas besser bewertet, und die Erwartungen 
blieben leicht optimistisch. Dabei bezeichnet insbesondere 
die softwarebranche ihre aktuelle geschäftssituation als 
unverändert gut.
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stabiles geschäftsklima im ITK-Markt –  
Megatrends als Wachstumstreiber
laut 40. Branchenbarometer des Bundesverbands Infor-
mationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medi-
en e.v. (BITKOM) aus dem Oktober 2012 blickt die high-
tech-Branche weiter zuversichtlich in die Zukunft. so ist das 
geschäftsklima im hightech-sektor im zweiten und dritten 
Quartal des Jahres laut BITKOM-Branchenbarometer trotz 
weltweiter Konjunktureintrübung weitgehend stabil ge-
blieben. Im ersten Quartal hatte sich das geschäftsklima 
im hightech-sektor laut BITKOM-Konjunkturumfrage vom 
April auf hohem niveau weiter verbessert.

Der Branchenverband rechnet für das gesamtjahr unver-
ändert mit einem überdurchschnittlichen Umsatzwachs-
tum des deutschen ITK-Marktes von 1,6 Prozent auf 151 
Mrd. Euro. Die für Allgeier im besonderen Maße relevanten 
Märkte für IT services, IT hardware und software sollen 
2012 um 3,1 Prozent auf 72,4 Mrd. Euro wachsen. Wachs-
tumstreiber sind neben dem Ausbau digitaler netze vor al-
lem die Megatrends der Branche wie beispielsweise cloud 
computing oder die steigende nachfrage nach mobilen An-
wendungen für smartphones und Tablet computer. Davon 
profitieren insbesondere die Bereiche IT Services und Soft-
ware. Auch die nachfrage nach ErP-, crM- oder Business 
Intelligence (BI)-lösungen wird weiter steigen.

Konsolidierung im deutschen  
IT services-Markt als chance
für Allgeier stellt die anhaltende Konsolidierung im deut-
schen IT services-Markt eine chance dar. Dieser Markt 
ist gegenwärtig noch immer vergleichsweise stark frag-
mentiert und von einer vielzahl kleinerer Anbieter ge-
prägt. viele große Unternehmen konsolidieren vermehrt 
ihr Dienstleisterportfolio und beschränken sich dabei auf 
wenige, leistungsstarke Kooperationspartner. laut einer 
aktuellen studie der Beratungsunternehmen Accenture 
und PAc wollen 82 Prozent der befragten cIOs die Anzahl 
ihrer Zulieferer drastisch reduzieren. Mehr als 60 Prozent 
der Befragten geben an, diese strategie bereits umzuset-
zen. Bei der Auswahl künftiger IT-Dienstleister spielen die 
geografische Abdeckung sowie die Größe des Partners, das 
damit verbundene niedrige Ausfallrisiko sowie die Breite 
des leistungsspektrums eine maßgebliche rolle. Allgeier 
hat sich mit dem starken Wachstum der vergangenen Jah-
re optimal im Wettbewerb positioniert: so verfügt Allgeier 
sowohl über die notwendige größe und die erforderliche 
Branchen- und Prozesskompetenz als auch über ein breites 
und gut diversifiziertes Portfolio, um bei internationalen 
großkunden als solider und verlässlicher Partner auftreten 
zu können.
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gemäß § 37x WpHg

Ungeprüfte Zwischenmitteilung  
zum 3. Quartal 2012
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KOnZErnBIlAnZ nAch DEr AllgEIEr sE,  
MünchEn, ZUM 30. sEPTEMBEr 2012

Konzernbilanz (in Tsd. euro)

a K T i V a 30.09.2012 31.12.2011

Immaterielle vermögenswerte 128.471 102.771

sachanlagen 10.331 8.784

sonstige finanzanlagen 49 23

Aktive latente steuern 1.387 1.372

langfristiges vermögen 140.236 112.950

vorräte 10.463 3.002

forderungen aus lieferungen und leistungen 86.690 81.800

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 11.361 3.176

Andere kurzfristige vermögenswerte 7.086 7.326

Ertragsteuerforderungen 2.158 1.932

Zahlungsmittel 43.786 31.944

Kurzfristiges vermögen 161.544 129.181

Aktiva 301.780 242.131
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Konzernbilanz (in Tsd. euro)

P a s s i V a 30.09.2012 31.12.2011

gezeichnetes Kapital 9.072 9.072

Kapitalrücklagen 11.306 11.306

gewinnrücklagen 277 277

Eigene Anteile -5.154 -5.154

gewinnvortrag 61.793 61.607

Periodenergebnis 1.234 4.378

Erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderungen 2.641 2.236

Eigenkapitalanteil der gesellschafter des Mutterunternehmens 81.169 83.721

Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender gesellschafter 4.032 4.476

Eigenkapital 85.201 88.197

langfristige finanzschulden 72.180 2.634

rückstellungen für Pensionen 1.594 954

Andere langfristige rückstellungen 700 0

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 15.615 22.780

Passive latente steuern 10.111 9.180

langfristige schulden 100.199 35.548

Kurzfristige genussrechtsverbindlichkeiten 6.000 6.000

Kurzfristige finanzschulden 16.207 32.737

Ertragsteuerrückstellungen 4.133 4.385

Andere kurzfristige rückstellungen 16.621 11.671

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 31.849 36.520

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 28.323 17.368

Andere kurzfristige verbindlichkeiten 12.611 9.280

Ertragsteuerverbindlichkeiten 637 425

Kurzfristige schulden 116.381 118.385

Passiva 301.780 242.131
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KOnZErn-gEsAMTErgEBnIsrEchnUng DEr AllgEIEr sE,  
MünchEn, für DIE ZEIT vOM 01. JAnUAr 2012 BIs 30. sEPTEMBEr 2012

Konzern-GesamTerGebnisrechnunG (in Tsd. euro)

Gewinn- und VerlusTrechnunG 01.01.2012 - 30.09.2012 01.01.2011 - 30.09.2011

Umsatzerlöse 297.803 265.659

veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 6.695 4.885

Andere aktivierte Eigenleistungen 42 66

sonstige betriebliche Erträge 2.595 4.101

Materialaufwand 162.515 158.016

Personalaufwand 99.950 77.666

sonstige betriebliche Aufwendungen 28.615 24.084

Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und steuern 16.054 14.945

Abschreibungen 9.758 6.283

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 6.297 8.663

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 360 297

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.857 1.782

Ergebnis vor steuern 2.800 7.178

Ertragssteuerergebnis -1.202 -2.166

Ergebnis der Periode 1.598 5.012

Zurechnung des Ergebnisses der Periode:

an gesellschafter des Mutterunternehmens 1.234 4.312

an nicht kontrollierende gesellschafter 364 699
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Konzern-GesamTerGebnisrechnunG (in Tsd. euro)

sonsTiGes erGebnis 01.01.2012 - 30.09.2012 01.01.2011 - 30.09.2011

Währungsdifferenzen 782 -212

Anteiliger Erwerb von Tochtergesellschaften mit eigenen Aktien 0 656

Erwerb von  Anteilen nicht kontrollierender gesellschafter -340 0

cash flow hedge -4 0

sonstiges Ergebnis der Periode 438 444

gesamtergebnis der Periode 2.036 5.456

Zurechnung des gesamtergebnisses der Periode:

an gesellschafter des Mutterunternehmens 1.639 4.710

an nicht kontrollierende gesellschafter 397 746

Ergebnis je Aktie

Durchschnittliche Anzahl der ausstehenden Aktien  
nach zeitanteiliger gewichtung 8.384.546 8.406.695

Ergebnis der Periode je Aktie in EUr 0,15 0,51



Konzern-GesamTerGebnisrechnunG (in Tsd. euro)

Gewinn- und VerlusTrechnunG 01.07.2012 - 30.09.2012 01.07.2011 - 30.09.2011

Umsatzerlöse 107.683 94.625

veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 737 1.801

Andere aktivierte Eigenleistungen 0 6

sonstige betriebliche Erträge 646 2.269

Materialaufwand 56.106 55.287

Personalaufwand 36.885 27.746

sonstige betriebliche Aufwendungen 9.935 9.525

Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und steuern 6.139 6.143

Abschreibungen 3.165 2.659

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 2.975 3.483

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 128 85

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 949 637

Ergebnis vor steuern 2.154 2.932

Ertragssteuerergebnis -570 -893

Ergebnis der Periode 1.584 2.039

Zurechnung des Ergebnisses der Periode:

an gesellschafter des Mutterunternehmens 1.473 1.650

an nicht kontrollierende gesellschafter 111 389

KonZern-gesamtergeBnIsrechnUng
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KOnZErn-gEsAMTErgEBnIsrEchnUng DEr AllgEIEr sE,  
MünchEn, für DIE ZEIT vOM 01. JUlI 2012 BIs 30. sEPTEMBEr 2012



Konzern-GesamTerGebnisrechnunG (in Tsd. euro)

sonsTiGes erGebnis 01.01.2012 - 30.09.2012 01.01.2011 - 30.09.2011

Währungsdifferenzen -239 -684

Anteiliger Erwerb von Tochtergesellschaften mit eigenen Aktien 0 656

Erwerb von  Anteilen nicht kontrollierender gesellschafter -340 0

cash flow hedge -21 0

sonstiges Ergebnis der Periode -599 -28

gesamtergebnis der Periode 985 2.011

Zurechnung des gesamtergebnisses der Periode:

an gesellschafter des Mutterunternehmens 864 1.266

an nicht kontrollierende gesellschafter 121 746

Ergebnis je Aktie

Durchschnittliche Anzahl der ausstehenden Aktien  
nach zeitanteiliger gewichtung 8.384.546 8.406.695

Ergebnis der Periode je Aktie in EUr 0,18 0,20

KonZern-gesamtergeBnIsrechnUng
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KOnZErn-KAPITAlflUssrEchnUng DEr AllgEIEr sE,  
MünchEn, für DIE ZEIT vOM 01. JAnUAr 2012 BIs 30. sEPTEMBEr 2012

Konzern-KaPiTalflussrechnunG (in Tsd. euro)

01.01.2012 - 30.09.2012 01.01.2011 - 30.09.2011

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 6.297 8.663

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 9.758 6.283

Aufwendungen aus dem Abgang von gegenständen des Anlagevermögens 44 15

veränderung langfristige rückstellungen -8 50

sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 369 490

gezahlte Ertragsteuern -3.823 -2.821

cash flows aus der betrieblichen Tätigkeit vor Working capital veränderungen 12.637 12.680

cash flows aus Working capital veränderungen -10.637 -1.638

cash flows aus der betrieblichen Tätigkeit 2.001 11.041

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -3.339 -2.790

Einzahlungen aus dem Abgang von gegenständen des Anlagevermögens 61 17

Auszahlungen aus dem Erwerb von Tochterunternehmen -25.859 -24.721

Auszahlungen aus dem Erwerb von vermögensgegenständen und rechten -1.366 -210

Auszahlungen aus dem Erwerb von at equity-Beteiligungen 0 -152

Auszahlungen aus von Kaufpreisanteilen nicht im geschäftsjahr erworbener gesellschaften -2.383 -3.881

cash flows aus der Investitionstätigkeit -32.886 -31.735

Zugang eigene Anteile 0 -1.109

Aufnahme von schuldscheindarlehen 69.020 0

Aufnahme von Bankdarlehen 392 4.250

Tilgung von Bankdarlehen -19.090 -2.460

Erwerb von Anleihen -2.974 0

Tilgung von sonstigen Darlehen -47 0

Zahlungssaldo aus der übertragung von Kundenforderungen 1.507 1.324

Erhaltene Zinsen 360 297

gezahlte Zinsen -2.241 -1.829

Auszahlungen aus dem Erwerb von Anteilen nicht kontrollierender gesellschafter -780 0

Ausschüttungen -4.192 -4.164

Zahlungssaldo mit nicht kontrollierenden gesellschaftern -180 -189

cash flows aus der finanzierungstätigkeit 41.775 -3.880

summe der cash flows 10.889 -24.574

Wechselkursbedingte veränderungen des finanzmittelfonds 782 -212

veränderungen des finanzmittelfonds gesamt 11.671 -24.786

finanzmittelfonds am Anfang der Periode 31.625 61.110

finanzmittelfonds am Ende der Periode 43.297 36.324
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Konzern-KaPiTalflussrechnunG (in Tsd. euro)

01.01.2012 - 30.09.2012 01.01.2011 - 30.09.2011

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 6.297 8.663

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 9.758 6.283

Aufwendungen aus dem Abgang von gegenständen des Anlagevermögens 44 15

veränderung langfristige rückstellungen -8 50

sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 369 490

gezahlte Ertragsteuern -3.823 -2.821

cash flows aus der betrieblichen Tätigkeit vor Working capital veränderungen 12.637 12.680

cash flows aus Working capital veränderungen -10.637 -1.638

cash flows aus der betrieblichen Tätigkeit 2.001 11.041

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -3.339 -2.790

Einzahlungen aus dem Abgang von gegenständen des Anlagevermögens 61 17

Auszahlungen aus dem Erwerb von Tochterunternehmen -25.859 -24.721

Auszahlungen aus dem Erwerb von vermögensgegenständen und rechten -1.366 -210

Auszahlungen aus dem Erwerb von at equity-Beteiligungen 0 -152

Auszahlungen aus von Kaufpreisanteilen nicht im geschäftsjahr erworbener gesellschaften -2.383 -3.881

cash flows aus der Investitionstätigkeit -32.886 -31.735

Zugang eigene Anteile 0 -1.109

Aufnahme von schuldscheindarlehen 69.020 0

Aufnahme von Bankdarlehen 392 4.250

Tilgung von Bankdarlehen -19.090 -2.460

Erwerb von Anleihen -2.974 0

Tilgung von sonstigen Darlehen -47 0

Zahlungssaldo aus der übertragung von Kundenforderungen 1.507 1.324

Erhaltene Zinsen 360 297

gezahlte Zinsen -2.241 -1.829

Auszahlungen aus dem Erwerb von Anteilen nicht kontrollierender gesellschafter -780 0

Ausschüttungen -4.192 -4.164

Zahlungssaldo mit nicht kontrollierenden gesellschaftern -180 -189

cash flows aus der finanzierungstätigkeit 41.775 -3.880

summe der cash flows 10.889 -24.574

Wechselkursbedingte veränderungen des finanzmittelfonds 782 -212

veränderungen des finanzmittelfonds gesamt 11.671 -24.786

finanzmittelfonds am Anfang der Periode 31.625 61.110

finanzmittelfonds am Ende der Periode 43.297 36.324
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KOnZErn-EIgEnKAPITAlüBErlEITUngsrEchnUng  
DEr AllgEIEr sE, MünchEn, ZUM 30. sEPTEMBEr 2012

Konzern-eiGenKaPiTalüberleiTunGsrechnunG (in Tsd. euro)

Gezeichnetes 
Kapital Kapitalrücklage Gewinn- 

rücklagen eigene anteile Gewinnvortrag Perioden- 
ergebnis

ergebnisneutra-
le eigenkapital-
veränderungen

eigenkapital-
anteil der  

Gesellschafter 
des mutter-

unternehmens

eigenkapital-
anteil nicht

kontrol-
lierender 

Gesellschafter

eigenkapital

stand am 01. Januar 2011 9.072 11.306 277 -4.468 57.426 8.345 -167 81.790 3.706 85.496

übertragung des Periodenergebnisses des vorjahrs in den gewinnvortrag 0 0 0 0 8.345 -8.345 0 0 0 0

Zugang eigene Aktien der Allgeier holding Ag 0 0 0 -1.109 0 0 0 -1.109 0 -1.109

Abgabe eigene Aktien der Allgeier holding Ag 
im rahmen des Erwerbs der nagarro 0 0 0 1.439 0 0 656 2.095 0 2.095

Dividenden 0 0 0 0 -4.164 0 0 -4.164 -189 -4.353

Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0 4.312 0 4.312 699 5.012

Währungsdifferenzen 0 0 0 0 0 0 -258 -258 47 -211

stand am 30. september 2011 9.072 11.306 277 -4.138 61.607 4.312 231 82.666 4.263 86.929

stand am 31. Dezember 2011 9.072 11.306 277 -5.154 61.607 4.378 2.236 83.721 4.476 88.197

übertragung des Periodenergebnisses des vorjahrs in den gewinnvortrag 0 0 0 0 4.378 -4.378 0 0 0 0

Zugang eigene Aktien der Allgeier holding Ag 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Abgabe eigene Aktien der Allgeier holding Ag 
im rahmen des Erwerbs der nagarro 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Erwerb von Anteilen nicht kontrollierender gesellschafter 0 0 0 0 0 0 -340 -340 -660 -1.000

Dividenden 0 0 0 0 -4.192 0 0 -4.192 -180 -4.372

Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0 1.234 0 1.234 364 1.598

cash flow hedge 0 0 0 0 0 0 -4 -4 0 -4

Währungsdifferenzen 0 0 0 0 0 0 749 749 33 782

stand am 30. september 2012 9.072 11.306 277 -5.154 61.793 1.234 2.641 81.169 4.032 85.201
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Konzern-eiGenKaPiTalüberleiTunGsrechnunG (in Tsd. euro)

Gezeichnetes 
Kapital Kapitalrücklage Gewinn- 

rücklagen eigene anteile Gewinnvortrag Perioden- 
ergebnis

ergebnisneutra-
le eigenkapital-
veränderungen

eigenkapital-
anteil der  

Gesellschafter 
des mutter-

unternehmens

eigenkapital-
anteil nicht

kontrol-
lierender 

Gesellschafter

eigenkapital

stand am 01. Januar 2011 9.072 11.306 277 -4.468 57.426 8.345 -167 81.790 3.706 85.496

übertragung des Periodenergebnisses des vorjahrs in den gewinnvortrag 0 0 0 0 8.345 -8.345 0 0 0 0

Zugang eigene Aktien der Allgeier holding Ag 0 0 0 -1.109 0 0 0 -1.109 0 -1.109

Abgabe eigene Aktien der Allgeier holding Ag 
im rahmen des Erwerbs der nagarro 0 0 0 1.439 0 0 656 2.095 0 2.095

Dividenden 0 0 0 0 -4.164 0 0 -4.164 -189 -4.353

Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0 4.312 0 4.312 699 5.012

Währungsdifferenzen 0 0 0 0 0 0 -258 -258 47 -211

stand am 30. september 2011 9.072 11.306 277 -4.138 61.607 4.312 231 82.666 4.263 86.929

stand am 31. Dezember 2011 9.072 11.306 277 -5.154 61.607 4.378 2.236 83.721 4.476 88.197

übertragung des Periodenergebnisses des vorjahrs in den gewinnvortrag 0 0 0 0 4.378 -4.378 0 0 0 0

Zugang eigene Aktien der Allgeier holding Ag 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Abgabe eigene Aktien der Allgeier holding Ag 
im rahmen des Erwerbs der nagarro 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Erwerb von Anteilen nicht kontrollierender gesellschafter 0 0 0 0 0 0 -340 -340 -660 -1.000

Dividenden 0 0 0 0 -4.192 0 0 -4.192 -180 -4.372

Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0 1.234 0 1.234 364 1.598

cash flow hedge 0 0 0 0 0 0 -4 -4 0 -4

Währungsdifferenzen 0 0 0 0 0 0 749 749 33 782

stand am 30. september 2012 9.072 11.306 277 -5.154 61.793 1.234 2.641 81.169 4.032 85.201
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sonstige erläuternde Angaben

BIlAnZIErUngs- UnD BEWErTUngsMEThODE

Die Zwischenmitteilung zum 3. Quartal 2012 wurde ge-
mäß den Anforderungen des Paragraphen 37x des Wert-
papierhandelsgesetzes aufgestellt. Die Bilanzierungs- und 
Bewertungsvorschriften haben sich gegenüber dem Kon-
zernabschluss zum 31. Dezember 2011 nicht verändert. 

Betragsangaben in der Zwischenmitteilung werden, so-
weit nicht anders angegeben, in Tausend Euro dargestellt.

Die Zwischenmitteilung zum 3. Quartal 2012 wurde we-
der einer prüferischen Durchsicht unterzogen noch wurde 
er gemäß Paragraph 317 hgB geprüft.

EIgEnE AKTIEn

In den ersten neun Monaten 2012 hat die Allgeier sE kei-
ne eigenen Aktien erworben. Der Bestand an eigenen Ak-

tien beläuft sich damit wie zum 31. Dezember 2011 auf 
686.954 stück am 30. september 2012.

DIvIDEnDE

Im Juni 2012 hat die Allgeier sE aus ihrem Bilanzgewinn 
eine Dividende in höhe von insgesamt 4.192.273 Euro 

gezahlt. Es waren 8.384.546 stück Aktien dividendenbe-
rechtigt. Die Dividende pro Aktie betrug 0,50 Euro.

KOnsOlIDIErUngsKrEIs

Im Zeitraum vom 01. Januar 2012 bis 30. september 2012 
erwarb der Konzern 100 Prozent der geschäftsanteile der 
tecops personal gmbh, München, 100 Prozent der Aktien 
der sKYTEc Ag, Oberhaching, 100 Prozent der geschäfts-
anteile der AX solutions gmbh, Braunschweig, sowie 100 
Prozent der Aktien der b+m Informatik Ag, Melsdorf. 

Die b+m Informatik Ag hielt zum Erwerbsstichtag wiede-
rum 100 Prozent der Anteile der b+m Informatik gmbh, 
hamburg. Die Erstkonsolidierungen der im ersten Drei-
vierteljahr 2012 erworbenen gesellschaften sind mit vor-
läufigen Werten im 9-Monats-Abschluss enthalten.
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rechtlicher hinweis
Die vorliegende Zwischenmitteilung zum 3. Quartal 2012  
enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf An-
nahmen und schätzungen der Unternehmensleitung der 
Allgeier sE beruhen. Auch wenn die Unternehmenslei-
tung der Ansicht ist, dass diese Annahmen und schätzun-
gen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Ent-
wicklung und die künftigen tatsächlichen Ergebnisse von 
diesen Annahmen und schätzungen aufgrund vielfältiger 
faktoren erheblich abweichen. 

Zu diesen faktoren können beispielsweise die verände-
rung der gesamtwirtschaftlichen lage, der Wechselkur-
se, der Zinssätze sowie veränderungen innerhalb der 
Marktentwicklung und der sich veränderten Wettbe-
werbssituation gehören. Die Allgeier sE übernimmt keine 
gewährleistung und keine haftung dafür, dass die künf-
tige Entwicklung und die künftig erzielten tatsächlichen 
Ergebnisse mit den in dieser Zwischenmitteilung geäu-
ßerten Annahmen und schätzungen übereinstimmen 
werden.
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